
DEMOKRATIEBILDUNG 
IN DER MIGRATIONS-
GESELLSCHAFT Demokratische Haltungen 

und Teilhabestrategien 
vermitteln

Welche Werte verbinden uns und über 
welche müssen wir uns verständigen?

Wie gehen wir mit 
antidemokratischen 

Tendenzen und  
Phänomenen in Beruf 

und Alltag um?

Was braucht es für einen  
proaktiven Einbezug  

unterschiedlicher Zielgruppen 
in meine Arbeitsprozesse?

Wie können wir  
eine wertschätzende  

Diskussionskultur  
fördern?

mbtberlin@stiftung-spi.de

030. 41 72 56 28 
030. 44 23 718

www.mbt-berlin.de

 



Vorrangige Zielgruppen  
sind gemeinnützige Einrich-
tungen, Träger und Ver-
waltungen im Kontext von 
Flucht und Migration.

     Anlässe können 
rechtspopulistische, 
verschwörungs-
theoretische und 
antidemokratische Äußerungen 
oder Verhaltensweisen oder ein 
Austauschbedarf über gemeinsame 
Haltungen und Werte im beruflichen 
Umfeld sein. 

     Ziel ist die Entwicklung 
eines demokratischen 
und pluralistischen Gesell-
schaftsverständnisses.     

Mit diesem Arbeitsbereich möchten wir antidemokratischen 
Haltungen und Handlungen entgegenwirken. Dabei sind 
sowohl Neuzugewanderte als auch Alteingesessene, also die 
Migrationsgesellschaft als Ganze, angesprochen. Hierunter 
fallen Angebote zur Verständigung über Normen und Werte, 
Beratung zur Stärkung von Partizipation sowie Entwicklung 
von Handlungs- und Gesprächsstrategien in der Auseinander-
setzung mit populistischen, verschwörungstheoretischen und 
diskriminierenden Äußerungen.

     Unterstützung  
bieten wir in Form von:

 –  Informations- und 
Wissensvermittlung, 

 –  Fachberatung, 
 –  Reflexionsangeboten und  
kollegialen Beratungen,

 –  Erarbeitung von Handlungsstrategien. 
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